
vollends deutlich wird, wWenn Oorıtz’ aupt- außen her“ die S herangebracht
tfür die Jugendlichen Betrieben und wird, sondern daß sı1e ZU Wesen kirch-

Fabriken darin besteht, dafß s1e die „Grenzen lichen Selbstverständnisses gehört, sS1e
des Anstandes un! der Sauberkeit“ (67) leicht- schon immer betrieben wurde, €e1 mehr

der minder unbewußt und ufällig. Nun-fertig überschreiten könnten. Schulische KT-
ziehung abe ernsthafte Fragen des Beneh- mehr haben einzelne Diözesen begonnen, SC-

zielte Offentlichkeitsarbeit betreiben. WırinNeNs 167) klären, und überrascht
denn der Schrift uch nıicht mehr, können ber VO  e den kommerziellen „Public
wWwWenn der utor die Einführung eines Relations“ lernen, internationale Groß-

konzerne besonderen Wert auf die Öffent-Unterrichtstaches ordert: die „Familien-
kunde“ ZUI „Erzielung ıner bewußflsten lichkeitsarbeit ihrer lokalen Tochtertirmen

legen, weil erwıesen 1st, daß kleinere FEın-Familienhaftigkeit“ (72) Wer jedoch die
Funktion der Pädagogik als Aufklärung VC1I- heiten beim Publikum besser ankommen.

Auf die Kirche übertragen heißt das, dafßsteht, als Einführung 1n und gleichzeitig als
Immunisierung Gesellschatt, der wird neben der Öftentlichkeitsarbeit 1 großen,
wohl ‚her beruhigt darüber se1n, daß eın Iso auf diözesaner und nationaler Ebene,

besondere Bedeutung den Bemühungen aufsolches Unterrichtsfach noch)] nicht zibt.
SO 1st diese Schrift VO:  5 ON eın Muster- pfarrlicher Ebene zukommt. Als Träger der

pfarrlichen kommen die schon denbeispiel dafür, welchen praktischen Kon- meısten Pfiarren bestehenden Pfarrgemeinde-
NZ kommt, wenn pädagogische rate 1n Betracht.
Probleme 4A4US dem gesellschaftlichen Kontext Für diese remilen und ihre Aufgabe als
gelöst werden, dem s1e doch überhaupt TST
als wirkliche Probleme erscheinen. „Verkäufer“ des Heils hat 19888 das Öster-

reichische Pastoralinstitut e1in Buch heraus-
Bruno Hessel, Unster gegeben. eın Titel „ÖOffentlichkeitsarbeit

der Pfarrgemeinde“. Um gleich OIWCS
nehmen: Man mu{ dem Pastoralinstitut tür
diese Initiative dankbar se1in. ESs gibt Ja eine
Vielzahl Fachbüchern Z Thema l/Öf'Die Kirche „Verkäuferin“ des eils fentlichkeitsarbeit“. Es ware ber VO:  5 den

Öffentlichkeitsarbeit der Pfarrgemeinde. Sy- Ausschüssen tür Otfentlichkeitsarbeit 1ın den
Pfarrgemeinderäten der den Ein-Mann-1leamsStem Methoden Praxıis, hrsg. VO Öster-

reichischen Pastoralinstitut, Verlag Herder, 1n kleineren Pfarren zuviel verlangt, würde
Wiıen 1973 11411 S1e hloß auf die verschiedenen Titel

hinweisen. Das 11U) vorliegende handliche
Das noch Zeiten, als VOoI vielen Jahr- Buch verdankt se1ine Entstehung den Kon-
zehnten weltliche Instiıtutionen neidvoll auft takten, die das Österreichische Pastoralinsti-
die Kirche un! deren perfekte Propaganda- tut uch mıiıt Vertretern einschlägiger außer-
Praktiken (propaganda fidei!) blickten. In- kirchlicher Sachbereiche sucht. Das VO Leıter
zwischen hat sich manches geändert: Nun ist 1nes Werbeberatungsunternehmens Robert

der Kirche, mıiıt dem Gefühl häufiger Hytha erarbeitete Konzept wurde anschlie-
Unterlegenheit und ständiger Detensive s Bend noch VO  w einem Arbeitskreis des Pa-
genüber Werbern Uun! Meinungsmachern, die storalinstituts für Öffentlichkeitsiragen über-
den Markt des Ööffentli:  en Interesses schein- arbeitet. Die Redaktion lag bei Helmut Er-
bar uckenlos sich aufgeteilt haben, harter.
Iertig werden. Während VOT noch Das Buch faßt 7zunächst die Erkenntnisse und
icht Janger eıt kirchlicherseits wenige Erfahrungen der Öffentlichkeitsarbeit aus

treundliche orte über die Methoden kom- Wirtschaft, Politik dgl ZUSaMMCN,
merzieller Werbung un!: Öffentlichkeitsar- die Seelsorger und die 1m ahmen der farr-
beit fand, 1St 11a Gott se1 Dank iNZWI1- gemeinderäte mıiıt solchen Fragen betrauten
schen daraufgekommen, daß Öftentlichkeits- Mitarbeiter mıiıt diesen für den 1r  en
arbeit, diese „bewußte Pflege VO:  - Beziehun- Lhenst wichtigen Erfahrungen vertrau

gen“ durchaus icht twas 1Sst, W as „VON machen. Eın eıgenes Kapitel 1Sst ıner kriti:
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schen Stellungnahme gewidmet, inwieweit Franz Öckenförde Ernst-Wolfgang (Hrsg.),Naturrecht 1n der Kritik, Matthias-Grünewald-Ver-diese Erfahrungen tür kirchliche Öftfentlich- lag, Maınz 973
keitsarbeit verwendet werden können. Schlie{ß$- Eberz Otfried, Vom Aufgang un! Niedergang des

männlichen Weltalters. edanken ber das Zwel-lich werden diese allgemeinen Intormationen geschlechterwesen, Selbstverlag Lucıa Eberz, Mün-
chenund 1n weise ausdrücklich auf die pfarrliche Feiner Johannes Vischer Lukas Hrsg.), Neues Jau-Öffentlichkeitsarbeit angewendet. ens uch. Der geme1insame christliche Glaube, Ver-

Obwohl sich das Werk als Handbuch für die Jag Herder, reiburg Basel Wıen 1973
Gobry Iwan, La Revolution ‚vangelique, Editions

Praxıs versteht, wurde bewußt auft Rezepte Le:  jelleux, Parıs 1973
etzer Hildegard Takowski Herbert, ‚pie. 1M Fa-verzichtet, weil, w1e 1n der Einleitung milienleben, Benziger Verlag, Zürich Einsiedeln

Kölnheißst, „cie Bemühung den Inhalt wWwW1e
die Öffentlichkeit bzw. die Men-

Hultsch TIC, eten für Nicht-Beter, Benziger Verlag,
UTL Einsiedeln Köln 1973

schen, die angesprochen werden sollen un! nNstıitut für Ehe- und Familienwissenschaft, Mann und
Frau schon Partner? Benziıger Verlag, Zürich

die doch 1n sehr unterschiedlichen ı1tuatıo0- Einsiedeln Köln amberg Verlag, Zürich 9273
dass., Die Familie Druck, eb 973

116  - Jleben, wichtiger 1St, als bestimmte Me- Kamphaus Franz Zerfaß Rolf, Predigtmodelle
Gott, Jesus, Kirche, en aus dem Glauben, Matt-thoden des mgangs miıt ihnen“. Wer sich
hias-Grünewald-Verlag, Maınz 92753vielleicht Z ersten Mal intensıver miıt Fra- OT' Wilhelm, Norm unı Sittlichkeit, Untersuchungen

SCH der Öftentlichkeitsarbeit der Basıs ZUTI Logik der nNnOrmMaAatıven Vernuntift, Matthias-
Grünewald-Verlag, Maiınz 1973der Kirche beschäftigt, wird vielleicht durch Nastainczyk Wolfgang, Nachrichten VO:  - und

eute. Predigten für Kinder und andere dendie Vielzahl Faktoren, die ın der Praxıs ersten Lesungen des Lesejahres B, Verlag eif-
ter, ünchenberücksichtigt werden sollten, verwirrtt un!

Padberg Rudolf, Entkonfessionalisierung des Religions-unsicher werden. Wenn pfarrliche Öfttent- unterrichts? Verlag Ferdinand öÖningh, aderborn
973lichkeitsarbeit ber erfolgreich se1n will, be-

darf 1ne€es soliden Grundwissens. Und des- Pfammatter 0Se Furger Franz Hrsg.), Theologische
Berichte Zur NEUEICHN christologischen Diskussion,

halb ist dem ICN Buch ıne grofße Ver- Benz1iger Verlag, Url Finsiedeln Köln 973
Sauer .A1pD. Hrsg.), Wer 1st (‚ott 1st Cott?

breitung wünschen. Es sollte ber nicht Die Gottesfrage 1n der religionspädagogischen Pra-
X1S, Verlag Pfeiffer, ünchen 97311U1 einmal durchgearbeitet un! dann beiseite Scherer Bruno tephan, Sternglanz Freude. Religiöse
Gedichte, Verlag Ars Sacra, ünchen 19gelegt werden: Allen, die bereits un sicher

auch erfolgreich 1 pfarrlichen Bereich ÖOf- Schultze Herbert I'rutwin Werner Hrsg.), Weltre-
ligionen Weltprobleme, Patmos Verlag, Düssel-

tentlichkeitsarbeit betreiben, soll als iıne orf Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen 973
Stelzer Karl, Auch das Neue 1st VO: Gott, VerlagArt „Katechismus“ dienen, dem die e1ge- eiffer, München 973
T’rautwein Dieter, Lernprozeß Gottesdienst, Burck-NS  S Inıtiatıven ständig ausgerichtet un über- hardthaus-Verlag, Gelnhausen Verlag eiffer,prüft werden. Wolfgang Katzböck, Linz München 1972
Türk Hans Joachim Autorität, Matthias-Grünewald-Ver-

Maınz 973
Zuber Herbert, Liebe Ireue und Untreue, Benzıger

Verlag, UTI1!| Ensiedeln Köln 9/3

a l —— , AA E Büchereinlauf Anmerkungen un Hınwelse

unter Biemer ist Protessor $r Pädagogik und Ka-
(Eine Besprechung der Jer angezeıgten ücher bleibt echetik der Universität Freiburg/Br.der on vorbehalten. Ose Bommer 1st Protessor für Pastoraltheologie Al

der theologischen akultät ın Luzern.
olfgang Nastainczyk 1st Protessor für DI:  tischeAlonso Jaquin-Marıa Billet ernhar:ı Bobrinskoy

RBortIis (Oraison Marc Laurentin Rene, Vrales Theologie der Uniıversität Regensburg.
Editions Klemens chter ist kademischer Rat den Ver-

6 'a2usses Apparıtıons dans Ve 1se, einigten Kathol.-theol. Seminaren der UniversitätLethielleux, 'arls Editions Be-armın, Montreal ünster.973 Wezrenjfried Wessel 1st itglie: der Gemeins:  att der
AÄAntes eter Rück Werner Uhde ernharTtd, Islam Franziskaner 1n Dortmund-Scharnhorst.Hinduismus uddhismus. ıne eraus orde- 1NnJrT1e: ATi und Alfred chuchart sind Assısten-

des Christentums, Matthias-Grünewald-Ver- ten Sem1inar für Pastoraltheologie der
ag, Maınz 9/3

Bistum St. Gallen 1990, Schweizerisches Pastoralsozio- Theologischen Ochschule der Pallotiner 1n Vallen-

ogisches Institut, St Gallen 19 dal,.  Wilhelm Stammkötter ıst Domkapitular 1n Ünster.
Bloching Karl-Ernst, Tod Tojekte LUr theologischen Albert pieler Leiter VOIl olks- und Realschulen

Erwachsenenbildung, Bd. Z Matthias-Grünewald- wal zuletzt 1n der Lehrerbildung tätig.
Verlag, Maınz 973 Rolf Zerfaß ist Protessor für Pastoraltheologie der

CIS., lexte moderner Schrittsteller ZUT Meditation, Universität Würzbur
Matthias-Grünewald-Verlag, Mainz 973 ATIA Kassel 1st Studienpro{fessor 1n Ünster.
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